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1014 Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) Anhang II, IV 
 

Vorbemerkung: 
Das vorliegende Material dient als Anleitung zur standardisierten  Erfassung und Bewertung 
der Art in SCI (FFH-Gebieten). Gegebenenfalls notwendige Präzisierungen bzw. Anpassun-
gen bzgl. der vorgegebenen Erfassungs- und Bewertungsmethodik  sind vor Anwendung mit 
dem LfUG abzustimmen. 
 
Lebensraum/Habitat: 
Die Art ist als Bewohner der Bodenstreu feuchter bis nasser Wiesen, Seggenriede und Röh-
richte, Hochstaudenfluren sowie der Bruchwälder in Niedermooren, Flussauen und See-
Verlandungsmoore bekannt.  
 
Hinweise zur Abgrenzung von Habitatflächen: 
Als Habitatflächen im Sinne von Bewertungseinheiten abzugrenzen sind als Habitat geeignete 
Feuchtbiotope mit feuchter Bodenstreu (z.B. Röhricht- bzw. Seggenriedkomplexe;  Bruch-
wälder in Niedermooren, Flussauen und See-Verlandungsmoore) im Bereich aktuell mit Prä-
senz belegter Vorkommen der Art. 
 
 
Methodik der Arterfassung: 
• Probeflächenauswahl  
- Zur Auswahl konkreter Probeflächen ist im Bereich bekannter bzw. potenzieller Vorkom-

men zunächst das gesamte geeignete Habitat flächenhaft abzugrenzen. Für die nachfolgen-
de Erfassungsschritte sind vier habitatstrukturell besonders erfolgversprechende Teilflä-
chen innerhalb der abgegrenzten Habitatfläche auszuwählen. Die Habitatflächenabgren-
zung und Probeflächenauswahl erfordert hervorragende Kenntnisse zur Biologie und Er-
fahrungen im Umgang mit der Art und ist nur von ausgewiesenen Malakologen vorzuneh-
men. 

 
• Präsenz und Bestandserfassung: 
- Zu beproben ist auf einer Begehung im Zeitraum Anfang Mai bis Anfang November (am 

besten im Sommer) bei länger anhaltender, feuchter Witterung eine Gesamtfläche von 1m², 
die auf vier Stichprobenflächen von 0,5m x 0,5m zu verteilen ist. In jeder der vorher fest-
gelegten 4 Teilflächen ist in einer Stichprobenfläche systematisch die gesamte Vegetation, 
die Streu und soweit vorhanden weiteres Lockersubstrat abzusammeln und zu sieben. Die 
Abtragung von Boden ist i.d.R. nicht erforderlich. Zur einheitlichen Erfassung der Juveni-
len ist ein 0,7 mm-Sieb zu verwenden. Alle Individuen unterhalb dieser Größe werden 
nicht erfasst.  

- Die vier Stichprobenflächen sind zunächst einzeln auszuwerten und im Rahmen der Habi-
tatflächenbewertung summarisch zu betrachten.  

 
 

 Präsenz: Anteil Stichprobenflächen mit Präsenznachweisen der Art (lebend oder 
lebendfrisch) 
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 Anzahl besiedelter Stichprobenflächen Präsenzklasse 
0 0 
1 I 
2 II 

mindestens 3 III 

 
 
 
 
 
 

Bei positivem Ausgang der Präsenzkontrolle ist durch Summierung der Stichprobenergeb-
nisse (nur Anzahl lebender Tiere) die rel. Abundanz zu ermitteln: 

 
 rel. Abundanz: Anzahl lebende Tiere / m²  

 
 
- Sämtliche bei der Untersuchung mit anfallenden Begleitfänge an Mollusken sind ebenfalls 

zu bestimmen und getrennt nach den Beobachtungsrubriken: lebend, lebendfrisch, verwit-
tert, subfossil auszuzählen. 

 
• Reproduktionsstatus: 
Die Kontrolle des Reproduktionserfolgs findet durch den Nachweis von Jungtieren statt.   
 
 
Erfassung Habitatparameter:  
- Übersichtskartierung der abgegrenzten Habitatfläche und Zuordnung zu einem der nach-

folgenden Habitattypen (Kalk-Quellsümpfe; extensiv gepflegte, kalkreiche Klein- oder 
Großseggenriede; Verlandungszonen von Seen;  Pfeifengraswiesen; Graudünen und Kliffs; 
Feuchtbrachen; Schilf-/Binsenröhricht; Feucht- und Nassgrünland; Erlenbruchwald; aus 
Seggenrieden hervorgegangene Fettweiden; mesophiles Grünland)   

- Abschätzung der Flächengröße besiedelter Habitate in der abgegrenzten Habitatfläche 
- Vegetationsstruktur (Ausstattung mit hochwüchsiger Vegetation)  
- Streuschicht (Vorhandensein, flächenhafte Ausprägung) 
- Wasserhaushalt (Vorhandensein und Flächenanteil von: weitgehend gleichbleibend feuch-

teversorgten Bereichen ohne Austrocknung; Bereichen mit Staunässe, Bereiche mit kurz-
fristigen oder langfristigen Überstauungen) 

- Molluskenartengemeinschaft (Artenfehlbetrag im Vergleich zum zu erwartenden standort-
gerechten Artenspektrum als Indikator zur indirekten Beurteilung der Habitatqualität der 
Feuchtbiotope) 

 
 
Erfassung wesentlicher Beeinträchtigungen: 
- Melioration (Ausmaß beeinträchtigender meliorativer Eingriffe in den Wasserhaushalt v.a. 

bzgl. Grundwasserpegelabsenkung)  
- Versauerung (pH-Wert; Beeinträchtigung der Basenverfügbarkeit) 
- Verbuschung (Störung der Licht- und Wärmeversorgung der unteren Vegetationsschichten 

durch Verbuschung bzw. zu dichtem Kronenschluss in Bruchwaldhabitaten: keine / nur 
kleinflächig, punktuell / großflächige Verbuschungstendenz) 

- Nährstoffeintrag (Vorhandensein, Flächenanteil von nitrophytischer Vegetation und Veral-
gung der Streuschicht als Eutrophierungszeiger) 

- Flächennutzung (nutzungsbedingte Beeinträchtigungen von Vegetationsstruktur, Streu-
schicht und bodennahem Mikroklima z.B. durch Mahd- oder Weidenutzung bzw. Nut-
zungsintensivierungen) 

- sonstige Beeinträchtigungen 
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Faktoren für Bewertung 
Bewertung des Erhaltungszustandes der Art im SCI in den Stufen A oder B oder C unter Be-
rücksichtigung der Kriterien: Zustand der Population, Zustand  des Habitats, Beeinträchtigun-
gen. 
Hierbei ist die Einstufung der Vorkommen (hier i. d. R. Populationen) je abgegrenzter Habi-
tatfläche nach folgenden Kriterien vorzunehmen: 
 
Bewertungsschema Habitatfläche: 
 
 Parameter A  

(sehr gut) 
B  

(gut) 
C  

(mittel-schlecht) 
• Präsenz                         
(Anzahl Stichprobenflächen 
mit akt. Präsenz lebender 
bzw. lebendfrischer Indivi-
duen) 

Präsenzklasse III 
(≥3) 

Präsenzklasse II 
(2) 

Präsenzklasse I od. 0 
(1oder 0) 

• Abundanz  
(Anzahl lebender Individuen  
/ m² ) 

 
>100 / m² 

 
20 bis 100/  m² 

 
<20 /  m²  

Z
us

ta
nd

 d
. P

op
ul

at
io

n 

• Reproduktionsstatus Nachweis von zahlrei-
chen lebenden Juveni-
len  

Nachweis von verein-
zelten lebenden Juveni-
len   

kein Nachweis leben-
der Juveniler 

• Habitattyp / Naturnähe 
(dauerhaft feuchte und kalk-
haltige Standorte mit ausge-
prägter Streuschicht)  

Kalk-Quellsümpfe, 
extensiv gepflegte, 
kalkreiche Klein- oder 
basenreiche Großseg-
genriede; Verlandungs-
zonen von Seen, Pfei-
fengraswiesen  

Feuchtbrachen; Schilf-
/Binsenröhricht; 
Feucht- und Nassgrün-
land, Erlenbruchwälder  

stark ruderalisierte 
Feuchtbrachen; aus 
Seggenrieden hervor-
gegangene Fettweiden; 
mesophiles Grünland 

• Flächengröße besiedelter 
Habitate 

besiedelter Bereich 
>0,25 ha 

besiedelter Bereich 
<0,25ha 

besiedelter Bereich in 
der Habitatfläche nur 
sehr kleinräumig (we-
nige m²) 

• Vegetationsstruktur  hochwüchsige Vegeta-
tion (Seggen, Röhricht, 
sonstige Sumpfpflanz-
zen) großflächig vor-
handen 
 

hochwüchsige Vegeta-
tion zumindest zeitwei-
se in Teilflächen vor-
handen  
 

kaum  hochwüchsige 
Makrophytenvegetati-
on vorhanden 
 

• Streuschicht optimal ausgeprägt 
(nahezu durchgängig 
zentimeterstarke Streu-
schicht vorhanden, in 
Teilbereichen mit di-
ckerer Streuauflage)  
 

suboptimal ausgeprägt 
(überwiegend Streu-
schicht vorhanden, in 
Teilbereichen fehlend) 
 

nur fragmentarisch 
vorhanden oder völlig 
fehlend 
 

Z
us

ta
nd

 d
es

 H
ab

ita
ts

 

• Wasserhaushalt ganzflächig, weitge-
hend gleichbleibend 
günstige Feuchtigkeits-
verhältnisse ohne Aus-
trocknung bzw. ohne 
Überstauung 

im überwiegenden Teil 
der Fläche Feuchtig-
keitsverhältnisse ohne 
Austrocknung; staunas-
se Bereiche mit kurz-
zeitiger Überstauung in 
Teilflächen  

nur kleinereTeilflächen 
mit Feuchtigkeitsver-
hältnissen ohne Aus-
trocknung 
oder  
längerfristig großräu-
mige Überstauung 
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 Parameter A  
(sehr gut) 

B  
(gut) 

C  
(mittel-schlecht) 

• Melioration  

 

keine beeinträchtigen-
den meliorativen Ein-
griffe in den Wasser-
haushalt erkennbar 

meliorative Eingriffe in 
den Wasserhaushalt 
führen zu noch tole-
rierbaren Grundwas-
serpegelschwankungen  

erhebliche Beeinträch-
tigungen durch melio-
rative Eingriffe die zu 
deutlichen Grundwas-
ser- oder Pegelabsen-
kungen  bzw. dauerhaf-
te Überstauung führen 

• Verbuschung               
(Störung der Licht- und 
Wärmeversorgung der unte-
ren Vegetationsschichten) 

 

keine                       gering;                   
kleinflächige Störung 
durch punktuellen  
Gebüschaufwuchs bzw. 
sehr lückigen Gehölz-
bestand bei Vorkom-
men in Bruchwald 

stark;                      
deutliche Verbu-
schungstendenz  in 
größeren Teilen der 
Fläche bzw. zu dichter 
Kronenschluss bei 
Vorkommen in Bruch-
wald   

• Versauerung (Beeinträch-
tigung der Basenversorgung)   
 

keine 
(pH 6,5 – 7,5) 

leichte Tendenz zur 
Versauerung (pH 5,5 – 
6,5) 

starke Versauerung 
(pH < 5,5) 

• Nährstoffeintrag 
(Eutrophierung) 

keine erkennbaren 
Hinweise auf  beein-
trächtigende Nährstoff-
einträge aus angren-
zenden Flächen 

gering;                      
auf Teilflächen er-
kennbar durch verein-
zeltes Auftreten 
nitrophytischer Vegeta-
tion im Randbereich  

erheblich;               
Eutrophierung deutli-
che erkennbar  am 
dominanten Auftreten 
nitrophytischer Vegeta-
tion in weiten Teilen 
der  Fläche bzw. starke 
Veralgung der Streu-
schicht   

• Flächennutzung (z.B. 
Mahdnutzung, Beweidung) 

keine nutzungsbeding-
ten Beeinträchtigungen 
von Vegetationsstruk-
tur, Streuschicht und 
bodennahem Mikro-
klima erkennbar 

höchstens geringe 
nutzungsbedingte Be-
einträchtigung in Teil-
bereichen oder exten-
sive Streuwiesennut-
zung  

starke Beeinträchtigung 
durch großflächige  
intensivere Mahdnut-
zung oder Beweidung   

B
ee

in
tr
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• Sonstige Beeinträchtigun-
gen* 

keine  gering bis mäßig    
(Detailangabe bzw. 
Spezifikation erforder-
lich) 

stark                      
(Detailangabe bzw. 
Spezifikation erforder-
lich) 

* Ggf. zu betrachtende weitere Beeinträchtigungen/Gefährdungen sind unter „ Sonstige  Beeinträchtigungen“ zu 
bewerten und im Bewertungskapitel des Managementplanes entsprechend zu konkretisieren. 

 
 
Orientierungswerte zur Abschätzung des Erfassungsaufwandes  
 
Ersterfassung Zeitaufwand 
- Handaufsammlung und Siebprobenahme   1 h / Stichprobenfläche 
-  Auszählen und Bestimmen 2 h / Stichprobenfläche 
- Übersichtskartierung zur Probeflächenaus-
wahl und Habitaterfassung 

1 h / ha 
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